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Waschkaue, Kraftwerk Niederaußem

Schlagwörter: Waschkaue 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Im Zuge der ersten Ausbaustufe des Kraftwerks Niederaußem wurde in den Jahren zwischen 1961 und 1963 auf dem Gelände

nördlich der Maschinenhausstraße, nordöstlich der Hauptwerkstatt, ein Gebäude als Waschkaue errichtet. Im Zeitraum zwischen

Ende der 1960er Jahre und 1978 wurde die Waschkaue nach Nordwesten hin um einen Gebäudetrakt erweitert, in dem Sozial-

und Büroräume untergebracht wurden. Weiter nach Nordwesten hin schloss sich ein Trakt für einen PR-Raum an. Bis 1980 wurde

ein weiterer Gebäudetrakt nach Nordwesten angebaut. In diesem Ausbauzustand ist die Waschkaue heute vorhanden.

 

Baubeschreibung: 

Die von 1961 bis 1963 errichtete und später mehrfach erweiterte Waschkaue gehört als Betriebsgebäude zu den Nebengebäuden

auf dem Kraftwerksgelände des Kraftwerks Niederaußem, das der Gewinnung elektrischer Energie mittels der aus den Tagebauen

geförderten, aus dem Kohlebunker Fortuna angelieferten und in den Kesseln der Blöcke G, H und K verfeuerten Rohkohle dient.

Gemäß der vom Kraftwerksarchitekten Fritz Börnke für die Kraftwerksanlage entworfenen städtebaulichen Ordnung wurde die

Waschkaue als wichtiges Betriebsgebäude auf der Südwestseite der Bauhofstraße, gegenüber dem Kesselhaus von Block A,

angeordnet und mit dem Kesselhaus mittels einer die Bauhofstraße überquerenden Fußgängerbrücke verbunden.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 05.1963

   

 Umbau: -

   

Kraftwerk Niederaußem: Waschkaue, Ansicht von Osten; Foto: 15.08.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001346
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 Ende der Nutzung: -
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(Büro für technikhistorische Forschung und Beratung, Dr. Norbert Gilson, 2023)
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